
Vorgehensweise
 
Manchen Jugendlichen fällt es schwer zu benennen, was ihre Interessen sind, insbesondere wenn die  
Interessen im Bereich „PlayStation“, „Chillen“, „TikTok“ oder „Netflix“ liegen. Gehen Sie deswegen zwei bis 
drei Beispiele vorab gemeinsam mit den Schüler und Schülerinnen durch und geben Denkanstöße. Wenn 
das Hauptinteresse „Computer spielen“ ist, könnte man z. B. festhalten, welche Spiele konkret gespielt wer-
den und dass man sich dafür lange konzentrieren oder schnell reagieren muss. Wenn „Netflix“ gerade das ist, 
was ein Schüler/eine Schülerin am liebsten tut, könnte er oder sie sich fragen, welche Serien oder Filme be-
sonders interessant sind, ob es darüber Austausch mit Freunden gibt und welche Kenntnisse damit erworben 
werden können.

Ziel
Interesssen herausfinden, beschreiben und daraus Schlussfolgerungen über individuelle Fähigkeiten und 
Kompetenzen ableiten.

exemplarischer Ablauf (50 Minuten)

Ziel Methode/Arbeitsmaterial/Sozialform

20 Min. Einführung und  
individuelle Reflexion

Die pädagogische Fachkraft führt in die Aufgabe ein.  
Die Schüler und Schülerinnen bearbeiten das Arbeitsblatt in 
Einzelarbeit.

25 Min. Reflexion in der Kleingruppe Die Schüler und Schülerinnen tauschen sich in den Kleingrup-
pen aus und leiten weitere Fähigkeiten auf der Grundlage von 
vertiefenden Fragen ab.

  5 Min. Dokumentation Jeder Schüler/jede Schülerin ergänzt das Arbeitsblatt um  
weitere Fähigkeiten, die sich aus dem Austausch in der  
Kleingruppe ergeben haben.

Ursprung: Übung „Das mache ich am Liebsten“ aus „Mission Ich“, Universität Rostock, 2020
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	∙ Ballsport im Verein spielen: Teamgeist, Zuverlässigkeit, körperliche Belastbarkeit
	∙ Musikinstrument spielen: Musikalität, Ausdauer, schwierige Dinge lernen, Selbstmotivation
	∙ Geschenke basteln: Kreativität, Feinmotorik, Geduld
	∙ Musikvideos mit dem Handy drehen und schneiden: Selbstbewusstsein, Ideenreichtum, gute Körperwahrneh-

mung, Rhythmusgefühl
	∙ PlayStation spielen: Konzentrationsfähigkeit, strategisches Denken, Feinmotorik, Reaktionsfähigkeit,  

vorausschauendes Denken



 
Schritt 2

Setzen Sie sich dann mit der Kleingruppe in einen Stuhlkreis und werten die Einzelarbeit gemeinsam aus. 
Jeder Schüler/jeder Schülerin stellt reihum kurz vor, was das eigene Hauptinteressengebiet ist und welche 
Fähigkeiten und Kenntnisse sich daraus ergeben. Unterstützen Sie die Jugendlichen dabei, mit vertiefenden 
Fragen weitere Schlussfolgerungen über die Fähigkeiten und Interessen abzuleiten. Fragen können sein: 
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Wie ist es euch mit der Aufgabe  
ergangen?  
Ist euch schnell etwas eingefallen?  
Was ist euch schwergefallen? 

Was genau machst du?  
Wie lange schon/wie oft?  
Was gelingt dir bei … richtig gut?  
Was motiviert dich zu …?  
Wenn du mal einen Durchhänger hast, was lässt dich weitermachen?  
Was brauchst du für Fähigkeiten für …? 

Was könnte diese Übung mit dem  
Berufsleben zu tun haben? 

Was man besonders gern macht, kann man meistens auch gut. Überlegt mal: Was tut ihr derzeit am liebs-
ten? Das kann ein Hobby sein oder eine Sache, für die ihr brennt oder mit der ihr euch viel beschäftigt. In 
einem nächsten Schritt überlegt, was ihr ganz genau macht, wenn ihr diesem Interesse nachgeht, was euch 
daran Spaß macht und welche Fähigkeiten ihr dafür benötigt oder ihr deswegen habt. Notiert dies in den 
anderen beiden Kästen.

Schritt 3

Abschließend ergänzen die Jugendlichen das Arbeitsblatt um weitere Fähigkeiten und Interessen, die sich 
aus dem Austausch in der Kleingruppe ergeben haben. Unterstützen Sie sie dabei, wenn dies erforderlich ist. 
 
Mit dieser Übung kann man gut überleiten zu einer umfangreicheren Selbsteinschätzung der Schüler und 
Schülerinnen entsprechend dem gewählten Kompetenzmodell für die Potenzialanalyse. 

Schritt 1 
 
Verteilen Sie das Arbeitsblatt „Meine Interessen“. 

Mit Blick auf das Hauptinteressengebiet:  

Zum Abschluss:  

Mögliche Anmoderation:

Zum Einstieg:


